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•Verein

•Schaffung und Erhalt von kinderfreundlichen 
Lebensräumen in Basel und Region

•Bekanntmachung und Förderung der 
Kinderrechte

•Befähigung zur Mitwirkung im 
gesellschaftlichen Miteinander 

•Bereitstellung von Wissen und Methodik zur 
Partizipation von Kindern

Das Kinderbüro Basel

Kinderbüro Basel



Prinzipien unserer Arbeit

•Dialog mit Kinder auf Augenhöhe

•Kinder als Expert*innen ihrer 
Lebenswelt

•Unvoreingenommenheit

•Offen für die Ergebnisse der Prozesse

Das Kinderbüro Basel



•UN-Kinderrechtskonvention

•54 Artikel – Menschenrechte ausgedehnt 
auf Kinder

•seit 1989

•Durch die Schweiz ratifiziert seit 1997

•Bereiche
•Förderung
•Schutz 
•Beteiligung

Kinderrechte



•Artikel 12: Berücksichtigung des Kindeswillens

Das Recht des Kindes, seine Meinung zu allen seine Person betreffenden Fragen 
oder Verfahren zu äussern und gewiss zu sein, dass diese Meinung auch gehört 
und mitberücksichtigt wird. 

•Artikel 13: Meinungs- und Informationsfreiheit

Das Recht des Kindes, Informationen und Ideen zu beschaffen, erhalten und 
weiterzugeben und seine eigene Meinung zu äussern, vorausgesetzt, die Rechte 
anderer bleiben unangetastet.

Beteiligungsrechte



Beteiligung von 
Kindern

Kinderbüro Basel

Marty, Hildy(2013): Praxisleitfaden Partizipation. Stadt Zürich: Schulamt. (S. 10)
Praxisleitfaden Partizipation - Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch)

https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/publikationen_broschueren/partizipation-schule.html


Beteiligung von Kindern

Kinderbüro Basel

Partizipation

Haltung

Strukturen Methoden

Alltagspartizipation Partizipationsprojekte



Beteiligung von Kindern

Kinderbüro Basel

ÁDialogisch

ÁGleichwertig

ÁFehlerfreundlich

ÁMenschenbild

Haltung

ÁVerankerung in 
Konzepten und 
Prozessen

Strukturen Methoden

ÁMethodische 
Gestaltung 

ÁKnow-How



Beteiligung von Kindern

Kinderbüro Basel

Welche Voraussetzungen sollte 
Beteiligung von Kindern erfüllen?

ÁRelevanz in der Lebenswelt

ÁRahmenbedingungen

ÁVerbindlichkeit

ÁBegleitung durch Erwachsene

ÁZeit

ÁStetige Information in einfacher 
Sprache



Beteiligung von Kindern in der Schule –
Argumentarium

Kinderbüro Basel

Was bewirkt Partizipation? 

ÁStärkung des Selbstbewusstseins 
durch Selbstwirksamkeitserfahrung

ÁKooperationsfähigkeit

ÁVerantwortungsübernahme

ÁLernen von demokratischen 
Prozessen

ÁMotivation und Identifikation

ÁPrävention von Mobbing und Gewalt
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•Planungssicherheit und Vermeidung von Nachbesserungen 

•Akzeptanz der Nutzer*innen 

•Entscheide werden legitimiert

•Identifikation mit dem Ort und der Gemeinde

•Gesundheitsförderung 

Beteiligung bei der Raumplanung – Argumentarium



Beteiligung von Kindern

Kinderbüro Basel

Wann läuft es schief?

ÁÜberforderung der Kinder (deshalb: Methodik und Ausdrucksmittel 
anpassen!)

ÁLegitimationen von bereits gefällten Entscheidungen (deshalb: keine 
Scheinpartizipation! Klarwerden über Rahmen und Ziel der Mitwirkung!)

ÁWunscherfüllung (deshalb: es geht um Bedürfnisse hinter den 
Wünschen, um Gefühle und Tätigkeiten!)

ÁDelegation von Verantwortung (deshalb: klare Verantwortlichkeiten!)



Schritte zur Beteiligung I

Kinderbüro Basel

Klarwerden über den Rahmen und das Ziel der Beteiligung

Was ist das Ziel der Beteiligung? In welchem Rahmen sind wir bereit, 
Kinder mitwirken zu lassen?

• Beurteilung eines Ist-Zustandes

• Benennung von Bedürfnissen 

• Abstimmung / Priorisierung / Aushandeln der Bedürfnisse

• Ideensammlung



Schritte zu Beteiligung II – Klärung der 
Fragestellung an Kinder

Kinderbüro Basel

Am Anfang ist die Frage zu definieren! Es geht um Gefühle und Tätigkeiten.

Welche Fragen sollen die Kinder beantworten?

• Wo fühlst Du Dich wohl und warum? Was tust Du da gerne und warum?

• Wo fühlst Du Dich nicht so wohl und warum?

• Welche Ideen hast Du, um die Situation oder den Ort zu verbessern, damit Du Dich 
wohler fühlen könntest?

Die Antworten der Kinder sollen durch eine Art und Weise erfolgen können, 
die den Fähigkeiten und dem Willen der Kinder gerecht wird: – zeichnen, 
fotografieren, vorspielen, singen, erzählen…



Schritte zur Beteiligung III – Wahl der 
Methodik

Kinderbüro Basel

Methodenfächer zur Ist-Analyse eines Ortes

Detektivrundgang: Streifzug: Testbespielung:



Schritte zur Beteiligung – Schritte zur 
Beteiligung III – Wahl der Methodik

Kinderbüro Basel

Methodenfächer zur Bedürfnisanalyse

Collagieren: Bildbewertung: Zauberfrage:



Schritte zur Beteiligung III – Wahl der 
Methodik

Kinderbüro Basel

Methodenfächer zur Priorisierung 

üAbstimmungen im Raum

üAbstimmung mit Klebepunkten, Glugger, 
Stempel oder PingPong-Bällen

üGeheimabstimmungen



Schritte zur Beteiligung III – Wahl der 
Methodik

Kinderbüro Basel

Methodenfächer zur Ideensammlung

Idealerweise erfolgt die Ideensammlung als 2. Schritt auf Basis der Ergebnisse 
der Ist-Analyse:

Modellbau: Zeichnen/Collagieren:



•Grundlagen

•Ebenen

•Inhalte

•Formate/Gefässe

Quelle: Praxisleitfaden Partizipation - Stadt 

Zürich (stadt-zuerich.ch)

Partizipationshaus

Kinderbüro Basel

Partizipation in der Schule

https://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/volksschule/publikationen_broschueren/partizipation-schule.html


•Hausordnung/Verhaltenskodex; 

Betreuungsregeln; Klassenregeln…

•Aktivitäten und Angebote mitplanen und 

gestalten

•Räume mitplanen und mitgestalten können

•Nutzung gemeinsam definieren

•Unterricht mitplanen und mitgestalten etc.

Inhalte einer partizipativen Schulkultur

Kinderbüro Basel

Partizipation in der Schule



o Klassenrat/Kindersitzung

o Schülerinnen- und Schülerparlament

o Ideenbüro

o Beisitz/Delegation im Schulkonvent

o Projektwochen/Projektarbeiten

o Schüler*innenzeitung

o Pausenkiosk etc.

Formate einer partizipativen Schulkultur

Kinderbüro Basel

Partizipation in der Schule



Praxisbeispiele

•Schulwegsicherheit Binningen

•Pausenhofgestaltung Frenkendorf

•Polit-Baukasten

•Schappo macht Schule



Schulwegsicher-

heit Binningen

•Ausgangslage

•Vorgehen

•Schulwegplan

•Ausblick

Verkehrsplanung



Ausgangslage

• Initiative von Eltern - Gerichtsentscheid

•Handlungsbedarf bzgl. Schulwegsicherheit 

•Alle Schulstandorte

•Kooperation Planungsbüro, Gemeinde, Schule, 

Gesundheitsförderung Basel-Land, Kinderbüro Basel

Verkehrsplanung



Vorgehen

Phase 1: Schulweganalyse

•Alle Primarschulkinder beteiligt

•Altersspezifische Methoden

•Positive und Negative Orte

•Briefing Lehrpersonen und 

Schüler*innen

•Verantwortung bei Lehrpersonen

Verkehrsplanung



Vorgehen

Phase 2: Schwachstellenanalyse

•Delegierte Primarschulkinder

•Begleitpersonen vom Kinderbüro 

Basel, Gemeinde, Planungsbüro, 

Primarschule

•Beobachtende Rolle 

•Öffentliche Präsentation am Ende

Verkehrsplanung



Schulwegplan

Phase 3: Schulwegplan

•Auswertung der beiden ersten 

Phasen

•Ergebnisse zusammengeführt

•Schulwegplan mit Tipps und 

wichtigen Informationen

Verkehrsplanung



Ausblick

Phase 4: Massnahmebericht

•Planungsbüro und KBB

•Bericht mit Handlungs- und 

Massnahmeempfehlungen

•Zuhanden Verkehrsplanung der 

Gemeinde

•Bauliche Massnahmen und 

Aktionen

Verkehrsplanung



•AG Pausenhof (LP, Gemeinde, 
Landschaftsarchitekturbüro)

•Coaching AG Pausenhof durch KBB

•Kinder beteiligen sich von Anfang an

•4 Prozessschritte

•Zwischenschritte durch 
Datenerfassung und Auswertung im 
Kinderbüro Basel

Pausenhofgestaltung Frenkendorf

‹Nr.› Kinderbüro Basel Datum

Schulraumplanung



•4 Prozessschritte: 
I  Bedürfnisanalyse - Tätigkeiten
II Ist-Analyse - Begehung

III Modellbau / Ideensammlung
IV Mitmachbautage

•„Was machst Du gern?“ „Was nicht?“ 
und „Warum?“

•„Wo fühlst Du Dich wohl?“

Pausenhofgestaltung Frenkendorf

‹Nr.› Kinderbüro Basel Datum

Schulraumplanung



Polit-Baukasten

•Angebote für politische Bildung

•Bündelt und vernetzt 

•für Kinder und Jugendliche 

•Leistungsauftrag von 
Erziehungsdepartement

•www.polit-baukasten.ch

Skills für Beteiligung üben



Teilprojekt PBK - Rathausführungen

•Schulklassen aus BS

•Führung mit Grossratsmitgliedern

•Kennenlernen des Rathauses

•politische Abläufe kennenlernen

Skills für Beteiligung üben



Teilprojekt PBK – PolitKids/-Teens

•Kinder diskutieren Anliegen mit 
Personen aus Politik und 
Verwaltung

•Dialog auf Augenhöhe 

•ermöglicht 
Selbstwirksamkeitserfahrungen

Skills für Beteiligung üben



•Schulklassen entwickeln partizipativ 
ein gemeinnütziges Projekt, welches 
als Klassengemeinschaft durchgeführt 
und ausgewertet wird. 

•Service Learning als Methode

•https://www.schappo.bs.ch/schappo_
macht_schule.html

Schappo macht Schule

Skills für Beteiligung üben

https://www.schappo.bs.ch/schappo_macht_schule.html


Qualitätsstandards:

1. Partizipation

2. Einbezug in den Unterricht

3. Realer Bedarf

4. Ausserschulische Kooperation

5. Reflexion

Schappo macht Schule

Kinderbüro Basel

Skills für Beteiligung üben



Blockartiger Aufbau des Projektes:

1. Einführung durch „schappo“

2. Peer to Peer

3. Ideenfindung

4. Praxisteil

5. Evaluation

Schappo macht Schule

Skills für Beteiligung üben



Kinderbüro Basel

Auf der Lyss 20

4051 Basel

061 263 33 55

info@kinderbuero-basel.ch

kinderbuero-basel.ch

Danke für Eure
Aufmerksamkeit!


